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1 Allgemeine Beschreibung der Leistung 

1.1 Auszuführende Leistungen 

Ausgangssituation 
 

Zwischen den Baugebieten Läusberg und Seeside soll eine direkte, sichere und attraktive 

Radverkehrsführung hergestellt werden. 

Ehemals verlief in dieser Lage eine Eisenbahnstrecke. Nach deren Stilllegung wurden 

Schwellen und Schienen entfernt und auf dem vorhandenen Gleisoberbau aus ca. 40 cm 

Gleisschotter eine ca. 5-8 cm starke Asphalttragschicht aufgebracht. Der Weg weist jedoch viele 

Unebenheiten auf und besitzt stellenweise eine sehr grobkörnige Struktur, wodurch der 

Nutzungskomfort für Radfahrer deutlich eingeschränkt ist. Es existiert keine 

Straßenbeleuchtung, reflektierende Verkehrseinrichtungen sind nicht vorhanden, wodurch die 

Nutzung des Wegs in der Dunkelheit auch aufgrund der Unebenheiten nicht ungefährlich ist. 

Der geplante Abschnitt ist als Freizeitroute auf einem gemeinsamen Geh- und Radweg mit 

einem geschätzten Radverkehrsaufkommen von 300 bis 400 Radfahrenden am Tag 

vorgesehen. Um die Natur nicht unverhältnismäßig hoch durch eine künstliche Beleuchtung zu 

stören, wird dabei der Auftrag einer Fluoreszenzfarbe zur Markierung der Begrenzung des Geh- 

und Radwegs vorgesehen. Die fluoreszierende Markierung speichert tagsüber Sonnenenergie 

und leuchtet dadurch in der Nacht. Die gelblich selbstleuchtende Farbe stört hierbei die Tiere 

nicht. Zur Stärkung des Umweltverbunds und zur Förderung von innovativen Entwicklungen soll 

ein Verknüpfungspunkt geschaffen werden. Hierzu wird eine Mobilitätsstation mit einer autarken 

E-Bike-Ladestation, Fahrradstellplätzen, einer Smartbench sowie einer Fahrrad-Servicestation 

ausgestattet. Die Neubaumaßnahme des Geh- und Radwegs ist Gegenstand dieser 

Baubeschreibung. 

  
Beschreibung der baulichen Leistung 

 
Im Wesentlichen sind folgende Arbeiten gem. Vergabeunterlagen durchzuführen: 

Vorbereiten des Bestandbelags 

- Reinigung des Bestandbodenbelags als vorbereitende Maßnahme zur Aufbringung 
der Asphaltbinder-Ausgleichsschicht und der Asphaltdeckschicht 

Teilweise Verbreiterung des Straßenkörpers 

- Herstellung einer ca. 37cm tiefen Auskofferung in den zum Eisweiher gerichteten 
Bereichen des Weges, in denen die vorgeschriebene Breite von 3,5 m nicht allein durch 
Überbauen des Bestandsweges erreicht werden kann  

- Einbau einer Schottertragschicht und Asphalttragschicht bis zur Erreichung der 
Asphaltoberkante des angrenzenden Bestandswegs 

Herstellung des Weges 

- Herstellung des Radwegoberbaus, wie in den beigefügten Zeichnungen 
- Herstellung einer 2K- Weißmarkierung als Unterlage zur Fluoreszierenden Markierung 
- Fluoreszierende Markierungsstreifen auf der 2K- Weißmarkierung 
- Herstellung des süd-westlichen Kreuzungspunktes mit StVO-gerechter Rampe für den 

MIV 
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Herstellung des Mobilpunktes 

- Herstellung der Fundamente für Mobilitätsstation, Fahrradreparaturstation und Smart 
Bench 

- Auspflastern nach Herstellung der Fundamente 
- Lieferung und Einbau Fahrradbügel 
 
Abgrenzung der Leistung 
 
Nicht zur Leistung dieser Vergabe gehören: 
 
- Lieferung der Fahrrad-Reparaturstation 
- Lieferung der Mobilitätsstation 
- Lieferung der Smartbench 
 

1.2 Ausgeführte Vorarbeiten 

Vermessung 

Eine nicht georeferenzierte Vermessung wurde zur Grundlage der Ausführungsplanung durch 

das Planungsbüro durchgeführt. Planung und Vermessung können dem AN kostenfrei zu 

Aufmaßzwecken als dwg / dxf übergeben werden 

          Kampfmittelbeseitigung 

Entfällt 

1.3 Ausgeführte Leistungen 

Im Vorfeld der Baumaßnahme wurde durch die Gemeinde Adelsdorf der Busch- und 

Baumbestand zur Herstellung der Baufreiheit zurückgeschnitten. 

1.4 Gleichzeitig laufende Bauarbeiten 

Entfällt 

1.5 Mindestanforderungen für Nebenangebote 

Nebenangebote sind nicht zugelassen. 
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2 Angaben zur Baustelle 

2.1 Lage der Baustelle 

Der geplante Geh- und Radweg befindet sich östlich des Eisweihers in Adelsdorf, zwischen den 

Baugebieten Läusberg im Südwesten und Seeside im Nordosten. Der Neubau schließt auf der 

südlichen Seite an den parallel zur Hochstraße gelegenen bestehenden benutzungspflichtigen 

gemeinsamen Geh- und Radweg und auf der nördlichen Seite an den Bestandsweg entlang 

des Reutgrabens an. 

 
Abbildung 1: Lage des geplanten Geh- und Radwegs (rot) im Siedlungsgebiet der Gemeinde Adelsdorf 
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2.2 Art und Lage der baulichen Anlagen 

Der neu zu errichtende Geh- und Radweg soll größtenteils auf dem bereits bestehenden Weg 

errichtet werden.  

Der Geh- und Radweg ist insgesamt mit einer Breite von 3,5 m herzustellen. Beidseitig wird 

der Weg mit einer fluoreszierenden Farbe markiert und soll eine Breite von 3,0 m (3,24 m inkl. 

Markierungsstreifen) aufweisen. Die Mobilitätsstation mit E-Ladestation soll am südlichen 

Ende des gemeinsamen Geh- und Radwegs im Bereich der Flurstraße platziert werden. 

Die Entwässerung des Radwegs erfolgt mit einem 2.5 % quergeneigten Dachprofil. Im Bereich 

des Straßenanschlusses am südlichen Ende des Geh- und Radwegs ist die Querneigung an 

die bestehenden Flächen entsprechend anzupassen. 

Die gepflasterte Fläche wird mit einem Gefälle von 2,0 % in Richtung des Eisweihers 

ausgeführt. 

 

2.3 Vorhandene öffentliche Verkehrswege 

An den nördlichen und südlichen Enden des Baufelds befinden sich öffentliche Straßen, Rad- 

und Gehwege. Alle benutzten Wege und Straßen innerhalb und außerhalb des 

Baustellenbereiches sind während der gesamten Bauzeit ständig frei und in einwandfreiem, 

verkehrssicherem Zustand zu halten. Alle Straßen und Fußwege sind stets sauber und in 

gereinigtem Zustand zu halten. Dabei sind für das Überfahren von fertigen Flächen, 

Schutzvorkehrungen zu treffen. 

2.4 Zugänge, Zufahrten 

Die Zufahrt zur Baustelle erfolgt aufgrund der Nähe zur B470 über die südlich angrenzende 

Flurstraße. Baustellenverkehr, der sich außerhalb angemieteter und abgesperrter Flächen 

bewegt, hat sich an die geltenden Bestimmungen (StVO) zu halten. 

2.5 Anschlussmöglichkeiten an Ver- und Entsorgungsleitungen 

Die Beschaffung von Wasser und Strom sowie die Entsorgung von Abwasser ist 

Angelegenheit des AN. Anfallende Kosten hat der AN zu tragen. Diese sind in die 

Einheitspreise mit einzukalkulieren. Durch den AG werden kein Bauwasser, kein Baustrom 

und keine Entsorgungseinrichtungen zur Verfügung gestellt. 

2.6 Lager- und Arbeitsplätze 

Baustelleneinrichtungsfläche 

Die Einrichtung der Baustelle, die Benutzung und das Aufstellen von Maschinen und Geräten 

sowie das Lagern von Materialien auf der Baustelle sind mit dem AG und der 

Straßenverkehrsbehörde abzustimmen und genehmigen zu lassen. Es ist Sache des AN für 

erforderliche Baustelleneinrichtungs- Lager- und Arbeitsplätze zu sorgen. 

            Sondernutzung/ Verkehrsrechtliche Anordnung 

Eine Nutzung der öffentlichen Flächen bedarf immer einer Genehmigung seitens der 

kommunalen Behörden. Die Genehmigung für die bauliche Sondernutzung öffentlicher 
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Verkehrsflächen, verkehrsrechtliche Anordnungen, Bauzaunaufstellungen, 

Aufgrabungsgenehmigungen usw. hat der AN rechtzeitig zu beantragen. Die erteilten 

Auflagen sind zu erfüllen. Die Kosten für die Antragsunterlagen, Antragsstellung, Einreichung 

sowie Fahrtkosten und Nutzungsgebühren hat der AN zu tragen. 

Auf etwaige Mehraufwendungen durch die Gewährleistung der Zuwegungen des öffentlichen 

Verkehrs, des Anliefer-, des Anliegerverkehrs und den zwingend freizuhaltenden 

Feuerwehrzufahrten bzw. Aufstellflächen insbesondere auch Betriebseinrichtungen 

(Hydranten, Schieber, Schächte etc.) wird hingewiesen. 

2.7 Bodenverhältnisse 

Es liegt kein Baugrundgutachten vor. 

2.8 Hydrologische Werte von Grundwasser und Gewässern 

Entfällt 

2.9 Gewässer 

Entfällt 

2.10 Baugrundverhältnisse 

Es liegt kein Baugrundgutachten vor. 

2.11 Seitenentnahmen und Ablagerungsstelle 

Die Nutzung von Ablagerungsstellen ist Sache des AN. Hierfür erforderliche Flächen können 

durch den AN gem. Punkt 2.6 auf eigene Kosten angemietet werden. Alle erforderlichen 

Genehmigungen und sonstige Bescheinigungen hat der AN zu beschaffen und dem AG zur 

Einsichtnahme vorzulegen. Im Baufeld sind weder Seitenentnahmen noch Ablagerungsstellen 

möglich / vorgesehen. 

2.12 Schutz-Bereiche und –Objekte 

2.12.1 Lärmschutz, Erschütterungsschutz, Umweltverträglichkeit 

Die Maßgaben zum Immissionsschutz von Anwohnern in Wohngebieten sind zu beachten und 

einzuhalten. Es sind lärmarme Geräte einzusetzen. 

2.12.2 Baumschutz 

Der AN hat sicherzustellen, dass die Baumkronen und -wurzeln nicht beschädigt werden.  

2.13 Anlagen im Baubereich 

2.13.1 Im Baubereich vorhandene Anlagen 

Es verlaufen keine Leitungen (Gas, Wasser, Strom, Kanäle, Fernheizung usw.) in den 

auszugrabenden Bereichen des Baugrundstücks. 

 

2.14 Öffentlicher Verkehr im Baubereich 

Entfällt 
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2.15 Art und Umfang der Regelung und Sicherung des öffentlichen Verkehrs 

Die Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung (StVO) und der Verwaltungsvorschrift zur 

StVO sowie die ZTV-SA 97 und die Richtlinien für die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen 

(RSA 21) sind zu beachten. 



Radweg Adelsdorf zwischen Läusberg und Seeside 
Baubeschreibung nach HVA_B-StB 
__________________________________________________________________________ 

 

 
   Seite 10 von 20 
 

3 Angaben zur Ausführung 

3.1 Sicherung der Baustelle, des Baubereiches 

Im Verantwortungsbereich des AN verbleibt die baustelleninterne Absicherung. Der AN ist 

verpflichtet, seine Baumaßnahme täglich zu kontrollieren und eventuelle Unfallgefahren sofort 

zu beseitigen. Die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen ist gem. RSA 21 einzuhalten. 

Darüber hinaus ist den straßenverkehrsbehördlichen Anordnungen Folge zu leisten. 

3.2 Bauablauf 

Der Auftragnehmer hat die Baustelle so ausreichend mit Personal und Geräten zu besetzen, 

dass kein durch den AN verursachter Stillstand auftreten wird. Der Ablauf muss ferner ggf. mit 

Leistungen und Arbeiten Dritter abgestimmt werden. Durch den AN ist ein Bauzeitenplan 

vorzulegen. 

3.3 Wasserhaltung 

Entfällt 

3.4 Baubehelfe 

Entfällt 

3.5 Stoffe, Bauteile 

Bieter, die nicht zugleich Hersteller sind, haben die Gewinnungsstätte der natürlichen 

Mineralstoffe bekannt zu geben.  

Stoffe und Materialien 

Prüfstellen 
Für alle mit der Güteüberwachung zusammenhängenden Prüfungen und Beurteilungen 
werden folgende Prüfstellen anerkannt: 

 
- Materialprüfungsamt für das Bauwesen – Abteilung Baustoffe der TU München 
- TÜV Rheinland LGA Bautechnik GmbH RAP Stra – Prüfstelle Nürnberg 
- Institut für Materialprüfung Dr. Schellenberg Leipheim GmbH & Ca. KG (IFM) Leipheim 
- Institut Dr.-Ing. Gauer Ingenieursgesellschaft mbH für bautechnische Prüfungen (IFB) 

Regenstauf 
- HNL Ingenieur- und Prüfgesellschaft mbH, ZN Aschaffenburg, Steinmetz 

Baustoffprüfungen Aschaffenburg 
- Prüfamt für Grundbau, Bodenmechanik und Felsmechanik der Technischen Universität 

München 
- Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 
- Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) 

 
Transportbeton 
 
- Es gelten die Vorschriften der DIN EN 206-1 / DIN 1045-2 

 
Bituminöses Mischgut 

 

- Es gelten die Vorschriften nach ZTV Asphalt-StB 

- Bei der Verwendung von Asphaltgranulat, bei der Herstellung von Asphaltmischgut sind 
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die Vorgaben der TL Asphalt-StB 07 und der ZTV Asphalt-StB 07 zu erfüllen. 

Ungebundene Schichten 
 

- Die Verwendung von RC - Material wird zugelassen, sofern dies nicht durch die 
einschlägigen Leistungspositionen ausgeschlossen wird. 
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Ersatzbaustoffverordnung 

Der AN wird auf das Inkrafttreten der sog. Mantel-Verordnung mit ihren wesentlichen 

Bestandteilen Ersatzbaustoffverordnung (EBV) und einer erheblich geänderten 

Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) am 01.08.2023 hingewiesen. Bei der Umsetzung 

ist, ohne Anspruch auf Vollständigkeit, folgendes zu beachten: 

Die EBV regelt die Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen (MEB) 

in technische Bauwerke und ersetzt die bislang geltenden Vorgaben der LAGA - Merkblätter 

bzw. spezielleren landesrechtlichen Regelungen. Bodenmaterial, welches in oder unterhalb 

eines technischen Bauwerkes eingebaut werden soll, ist als MEB zu betrachten und unterliegt 

ebenfalls der EBV. 

Die geänderte BBodSchV regelt den Einbau von Boden in, außer- oder unterhalb einer 

durchwurzelbaren Bodenschicht oder in bodenähnlichen Anwendungen außerhalb von 

technischen Bauwerken. 

Der AN hat 4 Wochen vor einem geplanten Einbau von Bodenmaterial oder MEB im 

Bauvorhaben die schriftliche Zustimmung des AG dafür einzuholen, dem Antrag sind die 

Nachweise der Umweltverträglichkeit und der bodenphysikalischen Eignung des MEB 

beizufügen und es ist die technische Bauweise gemäß Anlage 2 + 3 EBV anzugeben. 

Der zum Einbau vorgesehene zugelieferte Bodenaushub ist vom AN fachgerecht und getrennt 

nach Bodenarten zwischenzulagern, so dass sich die bodenphysikalischen Eigenschaften und 

die Bodenfunktionen nicht verschlechtern. 

Die Umweltverträglichkeit der MEB ist durch eine repräsentative chemische Analytik eines 

akkreditierten Labors nachzuweisen. Der AN hat für zugelieferte MEB auch die notwendigen 

bodenphysikalischen Untersuchungen, z.B. Verdichtungsfähigkeit, Verformungsmodul und 

Wasserdurchlässigkeit, durchzuführen. Der AG behält sich vor, bei fehlender Akkreditierung 

des Probennehmers bzw. des Labors eine bodenphysikalische Beurteilung durch ein 

akkreditiertes Labor abzufordern. 

 

3.6 Abfälle 

1. Allgemeiner Hinweis 
 

Mit Auftragsvergabe übernimmt der AN die Entsorgung aller bei der Baumaßnahme 

anfallenden Böden, Bauschutt und Materialien. Der Auftragnehmer übernimmt dabei für nicht 

gefährlichen Abfall die Funktion des Abfallerzeugers. 

Der Auftragnehmer muss für die abzufahrenden Materialien eine Verwertung im Sinne des 

KrWG nachweisen (Verwertungsnachweis). Dem Auftraggeber sind hierfür vor Beginn der 

Arbeiten die notwendigen Genehmigungsunterlagen des Verwerters zur Prüfung vorzulegen. 

Für die gesamte Maßnahme ist eine Abfallbilanz zu erstellen. Reststoffe aus der 

Sortierung/Aufbereitung sind der zuständigen Gebietskörperschaft anzudienen. 

Mit Abgabe des Angebotes sind die jeweiligen Verwertungs-/Entsorgungsstellen zu benennen 

und die jeweiligen Annahmekriterien der Verwertungs-/Entsorgungsstellen beizufügen. Ein 

späterer Wechsel der Verwertungs-/Entsorgungsstellen ist nur mit Zustimmung des AG 

zulässig. 
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2. Entsorgungsnachweise/ Elektronisches Nachweisverfahren 

 
Das Einholen und Aufstellen von Entsorgungsnachweisen und sonstigen für die Entsorgung 

notwendigen Unterlagen und Genehmigungen ist vom Unternehmer zu erbringen und die 

Kosten hierfür in die Einheitspreise einzurechnen. Bei allen Positionen zur Entsorgung sind 

alle anfallenden Kosten, Gebühren (auch Bearbeitungsgebühren) etc. in die Einheitspreise 

einzurechnen.  

3. Begleitscheine / Übernahmescheine 
 

Für sämtliche zu entsorgende Stoffe sind vom AN Begleitscheine bzw. Übernahmescheine zu 

führen, auch wenn es sich nicht um überwachungsbedürftige bzw. gefährliche Abfälle handelt. 

Die Begleit-/Übernahmescheine sind von einem Vertreter des AN beim Beladen der 

Transportfahrzeuge zu unterzeichnen und als Abrechnungsnachweis zusammen mit den 

Wiegescheinen mit der Rechnung vorzulegen. 

Mehraufwendungen für das Führen der Begleit-/ Übernahmescheine sowie das Vorlegen der 

Begleit-/Übernahmescheine und Wiegescheine werden nicht gesondert vergütet. 

Als Nachweis für die durchgeführte, ordnungsgemäße Entsorgung sind die Wiegescheine der 

Entsorgungsstelle und die Übernahmescheine in Form eines Nachweisbuches (in Anlehnung 

an die Nachweisverordnung) vorzulegen. 

Das Nachweisbuch muss getrennt für jeden Abfallschlüssel und jede Einbauklasse 

mindestens folgende Unterlagen enthalten: 

tabellarische Übersicht der entsorgten Massen mit Angabe von: 

 
- Datum 
- Kfz-Kennzeichen 
- Masse (TO) 
- Wiegeschein-Nr. 
- Herkunft (Sanierungsbereich) 
- Entsorgungsstelle / Deponie 
- Abfallschlüsselnummer 
o Kopie der zugehörigen Deklarationsanalyse 
o Kopie des Entsorgungsnachweis (VE, Annahmeerklärung) 
o Wiegescheine mit jeweils zugehörigem Begleitschein bzw. Übernahmescheinen 

 
Als Deckblatt ist eine tabellarische Aufstellung der entsorgten Gesamtmassen mit Angabe von 

Abfallschlüsselnummer, Entsorgungsnachweisnummer und Kippstelle zu verwenden. Das 

Nachweisbuch ist in Papierform sowie die Tabellen als Excel-Tabelle dem AG zu übergeben. 

Mehraufwendungen für das Zusammenstellen und Übergeben des Nachweisbuches werden 

nicht gesondert vergütet. 

 
4. Transport 

 
Beim Abtransport sind die einschlägigen Vorschriften zu beachten. Die notwendigen 

Begleitscheine sind vorzulegen. Es wird besonders darauf hingewiesen, dass der AN die für 

den Transport notwendigen Einsammlungs-/Beförderungsgenehmigungen besitzt oder 

rechtzeitig beantragen muss. Aufwendungen dafür werden nicht gesondert vergütet. 
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5. Analytik 
 

Die abrechnungsrelevante Einstufung von Bodenmaterial und Baggergut erfolgt auf Grundlage 
der am 01.08.2023 in Kraft getretenen Verordnung zur Einführung einer 
Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der Bundes-Bodenschutz- und 
Altlastenverordnung und zur Änderung der Deponieverordnung und der 
Gewerbeabfallverordnung ("Mantelverordnung"), vom 09.07.2021, bzw. der darin in Artikel 1 
enthaltenen "Ersatzbaustoffverordnung" (nachfolgend "EBV" oder "ErsatzbaustoffV" 
abgekürzt). 
 
Erst bei Überschreitung der Grenzwerte der Materialklassen BM-F3/BG-F3 für Bodenmaterial 
und Baggergut erfolgt die abrechnungsrelevante Einstufung nach den Zuordnungswerten der 
verschiedenen Deponieklassen gemäß der "Verordnung über Deponien und Langzeitlager 
(Deponieverordnung - DepV) vom 27.04.2009 zuletzt geändert am 09.07.2021. 
 
Für die Abrechnung nach Deponieklassen sind der Ausschreibung als Anlage ergänzende 
Zuordnungswerte (über die Zuordnungswerte der Deponieverordnung hinaus) beigefügt, 
welche bei der abrechnungsrelevanten Einstufung zusätzlich herangezogen werden. 
Die Materialwerte nach Anlage 1 Tabelle 3 und 4 der EBV gelten als eingehalten, wenn die im 
Rahmen der Untersuchung gemessene Konzentration oder der Stoffgehalt eines Parameters 
gleich oder geringer ist als der entsprechende Materialwert. Ausgenommen hiervon sind die 
stoffspezifischen Orientierungswerte pH-Wert und elektrische Leitfähigkeit, die für die 
abfalltechnische Zuordnung gemäß EBV auch bei Überschreitungen der Materialwerte von 
keiner Relevanz sind. 
 
Zusätzlich kann zur Entsorgung nach dem aktualisierten Verfüll-Leitfaden des Bayerischen 
Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz agiert werden. 

 

6. Fremdstoffanteil 
 

Für die zu entsorgenden Böden/Auffüllungen/Gleisschotter/Bauschutt ist ein Anteil an 

Fremdstoffen (z.B. Schlacken, Schrott, Kunststoffe, Glas, Keramik, Abfälle aller Art etc.) von 

bis zu 10 Gew.-% in die Einheitspreise für die Entsorgung einzurechnen. 

 
7. Unbekannte Kontaminationen 

 
Sollten bei der Ausführung der vertraglichen Leistungen bisher nicht bekannte Schadstoffe 

bzw. Schadstoffgehalte festgestellt werden, die von den bisherigen 

Untersuchungsergebnissen abweichen, so ist unverzüglich der Vertreter des AG zu 

benachrichtigen und die weitere Vorgehensweise ist abzustimmen. Das Material ist dann ggf. 

auf einer vom AG dafür vorgesehenen Bereitstellungsfläche zwischenzulagern. Notwendige 

Analysen zur Deklaration der Materialien aus diesen Bereichen werden vom 

Fachbauüberwacher durchgeführt und dem AN unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 

3.7 Winterbau 

Entfällt 

3.8 Beweissicherung 

Es ist eine Beweissicherung durch den AN durchzuführen (Zustandsfeststellung). 
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3.9 Sicherungsmaßnahmen 

Der Baustellenbereich ist durch den AN zu sichern. Der Auftragnehmer die gesamte 

Beschilderung der Verkehrsführung, Umleitungsbeschilderung, Baustellenbeschilderung etc. 

zu prüfen und evtl. Mängel sofort zu beheben. Darüber hinaus muss er den 

ordnungsgemäßen Zustand der Absperrung und Beleuchtung gewährleisten und evtl. Mängel 

umgehend beseitigen. Die Aufrechterhaltung des Anliegerverkehrs muss grundsätzlich 

gesichert sein. 

Die Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen ZTV - SA sind entsprechend zu 

beachten. Bei Dunkelheit oder wenn es sonst die Witterung erfordert, sind Absperrungen mit 

gelbem Dauerlicht entsprechend den angeordneten Verkehrssicherungsmaßnahmen zu 

beleuchten. 

Müssen vorhandene Verkehrszeichen, Straßennamenschilder oder sonstige für die 

Verkehrssicherheit notwendigen Einrichtungen abgebaut werden, so ist der AG hiervon zu 

unterrichten. Der Abbau darf nur mit Zustimmung des AG erfolgen. 

Für die öffentliche Sicherheit und Ordnung vorgesehene Einrichtungen, müssen zugänglich, 

zugehörige Hinweisschilder, sowie Verkehrszeichen, sichtbar bleiben. Der Auftragnehmer hat 

seine Betriebsangehörigen vor Aufnahme der Arbeit über alle den Verkehr betreffenden 

Vorschriften, soweit sie in Verbindung mit der Baustelle zu beachten sind, ausreichend zu 

unterrichten und in regelmäßigen Abständen diesen Unterricht zu wiederholen und nach 

Bedarf zu aktualisieren. 

Der AN ist gehalten, die angemessene Ordnung und Sauberkeit der Baumaßnahme 

sicherzustellen. Darüber hinaus sind Materiallagerungen vor Missbrauch Dritter zu sichern. 

3.10 Belastungsannahmen (Brückenbau) 

Entfällt 

3.11 Vermessungsleistungen 

Das Einmessen und Abstecken der Hauptachsen und Höhenfestpunkte wird durch den AN 

erbracht und erfolgt im Beisein des AG und der Örtlichen Bauüberwachung (gemeinsame 

Festlegung vor Ort). 

3.12 Prüfungen und Nachweise 

Kontrollprüfungen Baugrund 
 

Statische und dynamische Kontrollprüfungen müssen durch ein qualifiziertes Fachbüro für 

Baugrund / Bodenmechanik durchgeführt werden. Eigenüberwachungsprüfungen des AN 

werden nicht anerkannt und nicht vergütet. 

 

3.13 Zusammenfassende Angaben für die Erarbeitung des Sicherheits- und 

Gesundheitsschutzplanes 

Entfällt 
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4 Ausführungsunterlagen 

4.1 Vom AG zur Verfügung gestellte Ausführungsunterlagen 

Der AN erhält die als Grundlage für die Ausführung erforderlichen Planunterlagen des AG in 

digitaler Form (Dateiformat .pdf). Papierunterlagen werden vom AG nicht zur Verfügung 

gestellt. Der AN ist gehalten, sich auf eigene Kosten entweder durch Inanspruchnahme eines 

Plotservices oder durch einen Direktdruck die großformatigen Pläne auszudrucken. Dem 

Auftragnehmer wird empfohlen, sich vor Angebotsabgabe über die örtlichen Gegebenheiten 

(Baufeld, Zufahrtsmöglichkeiten, etc.) zu informieren. Die der Ausschreibung beiliegenden 

Pläne sind nur zur Angebotserstellung und zur Angebotsbearbeitung freigegeben und gültig; 

bis zur Ausführung können sich noch geringfügige Änderungen ergeben. 

Pläne zur Ausschreibung 

Siehe Planliste – Stand 14.02.2024 

Alle Planunterlagen werden in digitaler Form zur Verfügung gestellt. Die Planvervielfältigung in 

Papier ist Sache des AN und ist in die Baustelleneinrichtungskosten mit einzurechnen. 

4.2 Vom AN zu erstellende bzw. zu beschaffende Ausführungsunterlagen 

Die Berechtigung zur Schlussrechnung ist abhängig vom Vorliegen: 

a) Bautagesberichte 

b) Lieferscheine eingebauter Materialien 

c) Übernahmescheine (Entsorgungsnachweise) mit Listenführung im Nachweisbuch (Ort der 

Entnahme, Menge, Zuweisung zur LV-Position) 

d) Eignungsnachweise 

e) Nachweise über Verdichtung und Tragfähigkeit 

f) Protokolle Eigenüberwachung, Qualitätssicherung 

g) Nachweise von Materialeigenschaften, geforderte Prüfzeugnisse, Hersteller- und 

Bedienungsangaben, Wartungs- und Inspektionsvorgaben 

h) Fotodokumentation (insbesondere vom Plan abweichender Ausführung) 

Zu a)  Auf das Führen der Bautagesberichte mit allen relevanten Angaben über Gerät, Personal, 

Leistungen, Witterung wird hingewiesen. Bautagesberichte sind dem AG wöchentlich 

vorzulegen. Leistungen im Stundenlohn können nicht ausgeführt werden. Für Leistungen, 

die nicht im LV erfasst sind, sind zeitnah Nachträge einzureichen. Dem voraus hat der AN 

umgehend eine Mehrkostenanzeige gegenüber dem AG zu stellen.  

Zu d)  Für Baustoffe und Bauteile sind Eignungs- und Gütenachweise erforderlich und vor 

Ausführung vorzulegen. Für Pflasterbeläge sind 4 Wochen vor Ausführung Muster vorzulegen. 

Zu e) Die Anzahl der Nachweise der Verdichtung und der Tragfähigkeit im Rahmen der 

Eigenüberwachung entspricht den ZTV E- StB. Darüber hinaus erforderliche Nachweise 
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können in der Eigenüberwachung mit dem Dynamischen Fallgewichtgerät vorgenommen 

werden. Die Untersuchungen im Rahmen der Eigenüberwachung werden nicht gesondert 

vergütet. Nachweise für die Fremdüberwachung werden nach der entsprechenden Position im 

LV abgerechnet. 
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5 Zusätzliche allgemein technische Vertragsbedingungen 

5.1 Auflistung der anzuwendenden „Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen“ 

Es gelten die zum Zeitpunkt der Beauftragung anerkannten Regeln der Technik und die 

Zusätzlichen Technischen Vorschriften in der jeweils gültigen Fassung. 

5.2 Sonstige anzuwendende technische Regelwerke 

Es gelten die zum Zeitpunkt der Beauftragung anerkannten Regeln der Technik, sowie die in 

den ZTV angegebene Merkblätter, Hinweise der Fachverbände etc. 
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6 Abrechnung und Rechnungsstellung 

Die Rechnungen sind im Original an folgende Adresse zu senden: 
 

    Gemeinde Adelsdorf 

Rathausplatz 1 

91325 Adelsdorf 
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7 Anlagen 

• Planunterlagen 
o Lageplan 
o Querschnitte 

 

• Fotodokumentation 
 


